
Die Direktwerber

P E R S O N A L I S I E R T E  G E S C H Ä F T S A D R E S S E N

Mailings als preiswerte Türöffner
In Zeiten, wo ein Aussendienstbesuch
mit bis Fr. 500.— zu Buche schlagen
kann, ist Direktmarketing im Bereich
Business-to-Business gefragter denn
je. Das gezielte Mailing kann wirt-
schaftlich und schnell Interessenten
aus einem grossen Potential herausfil-
tern,Erstkontakte provozieren und den
Dialog in Gang setzen. In Branchen, wo
ein Direktverkauf der Produkte und
Dienstleistungen via Direktmarketing
nicht möglich ist, wird das Mailing so
zum idealen «Vorläufer» für den geziel-
ten Einsatz des Aussendienst-Teams.

E D I T O R I A L

H I E R  
F I N D E N  S I E  

D I E  R I C H T I G E N  
E N T S C H E I D U N G S T R Ä G E R !

Jedes Directmail-Konzept steht und fällt mit der Zielgruppenselektion
und der Qualität der Adressen. Denn was nützt Ihr attraktives Angebot,
wenn es auf dem falschen Pult landet? Mit der AWZ haben Sie Gewähr
für höchste Qualität bei den personalisierten Geschäftsadressen.Der ge-
samte Adressenstamm wird laufend kontrolliert, mutiert und erweitert.
Das Resultat lässt sich sehen: Im langjährigen Durchschnitt sind bei der
AWZ über 98% der eingesetzten personalisierten Adressen bis ins letzte
Detail korrekt. – Dies bei einer Datenmenge von mehr als 435'000 
Geschäftsadressen! 

G E S C H Ä T Z T E  
K U N D S C H A F T

Gut gemachte Direktwerbung ist
Effizienz pur. Der Werbefranken
wird gezielt eingesetzt, die Mass-
nahmen sind jederzeit kontrollier-
bar und der «Return on Invest-
ment» kann transparent ermittelt
werden.

Als führendes Dienstleistungsun-
ternehmen für Direktwerbung gibt
Ihnen die AWZ bereits in der Kon-
zeptphase wichtige Impulse. Die
Beraterinnen und Berater sind in
Bern,Zürich,Basel und Lugano vor
Ort vertreten und verfügen über
langjährige Erfahrung mit Direkt-
werbung aus zahlreichen Bran-
chen. Nutzen Sie diese Beratungs-
kompetenz, Sie werden sehen:

In Zusammenarbeit mit der AWZ
schöpfen Sie das riesige Potential
aus 435'000 Geschäfts- und rund
5,6 Mio.Privatadressen optimal aus.

Wir freuen uns mit Ihnen auf gute
Resultate!   

Ihre AWZ AG

Personalisieren nach Funktion:
Funktion Anzahl CH 
Direktionssekretärin 2’800
Direktor/Inhaber 289’000
Einkaufsleiter 7’800
Finanzleiter 20’800
Informatikleiter 18’100
Konstruktionsleiter 500
Küchenchef 5’400
Leiter Finanzcontrolling 1’200
Leiter PR 250
Leiter Qualitätssicherung 1’500
Leiter Technischer Dienst 1’500
Logistikleiter 800
Marketingleiter 7’900
Parteipräsident Schweiz/Kanton 220
Personalleiter 17’100
Produktionsleiter 5’900
Rechtsanwalt 5’700
Verkaufsleiter 12’400
Verwaltungsleiter 700
VR-/Stiftungsratspräsident 13’100
Werbeleiter 6’700
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21 Funktionen

möglich!
Selektion AWZ:
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F O R T S E T Z U N G  P E R S O N A L I S I E R T E  G E S C H Ä F T S A D R E S S E N

Lieferung innert

max. 48 Std! 
Selektion AWZ:

Rückvergütung

ab 1. Retoure!
Selektion AWZ:

Perfekte Zielgruppenselektion ist in
der Praxis sehr oft mehrstufig. Das
heisst, die fokussierte Zielgruppe muss
über mehrere Kriterien noch einmal
weiter eingeschränkt werden können.
Die personalisierten Geschäftsadres-
sen der AWZ lassen sich nach zahlrei-
chen Aspekten tiefer selektionieren,
z.B.

Branchen, Märkten 
Unternehmensgrösse/ Mitarbeitern
Region
Sprache 
Alter der Ansprechperson
Geschlecht  Ansprechperson  etc.

Wichtig: Personalisierte Direktwer-
bung bringt in der Regel bessere Rück-
läufe als anonyme Mailings. Für eine
optimale Personalisierung in den von
Ihnen gewünschten Branchen können 
Sie auch Prioritäten setzen, zum Bei-
spiel  

1. Priorität = Marketingleiter.
Ist keine Person vorhanden, dann

2. Priorität = Werbeleiter.
Ist keine Person vorhanden, dann 

3. Priorität = Geschäftsführer.
Ist keine Person vorhanden, dann

4. Priorität = Einschubzeile,
z.B. An die Geschäftsleitung

F E I N S E L E K T I O N  À  D I S C R É T I O N. . .

Beispiel 1:

Ausgangslage:
Ein Autoimporteur lanciert eine Fahr-
zeug-Sonderserie als Business-Auto
für jüngere Geschäftsfrauen. Er ent-
schliesst sich für eine personalisierte
Direct Mail-Aktion an die Firmen-
adresse.

Zielgruppe:
Direktorin/Geschäftsführerin/Inhabe-
rin,aus allen Branchen,ganze Schweiz,
Alterskategorie 36-45 Jahre.

Einschubzeile

gratis! 

Selektion AWZ:

Kalkulation:
Potential total 3'798 Adressen
Datenbankpauschale 160.00
Personalisierte Adressen 
590.–/Tausend 2'240.80
mit Selektionskriterium 
Alter 140.–/Tausend 531.70
Lieferung als Excel-Datei 
per E-Mail 50.00

–––––––––
Total, exkl. MwSt 2'982.50

–––––––––
Kosten pro Kontakt 78,5 Rp

Beispiel 2:

Ausgangslage:
Ein Anbieter von exklusiven Kader-
schulungsprogrammen will mit seinem
Angebot direkt die Chefetage von grös-
seren Firmen ansprechen und selektio-
niert dabei ausschliesslich Firmen ab
50 Mitarbeitern.

Zielgruppe:
Geschäftsführer/Direktor/Inhaber,alle
Branchen,ganze Schweiz,Firmen ab 50
MitarbeiterInnen

Kalkulation:
Potential total 7'782 Adressen
Datenbankpauschale 160.00
Personalisierte Adressen
590.–/Tausend 4'591.40
mit Selektionskriterium 
Mitarbeiter 140.–/Tausend1'089.50
Lieferung als Excel-Datei
per E-Mail 50.00

–––––––––
Total, exkl. MwSt 5'890.90

–––––––––
Kosten pro Kontakt 75,7 Rp

▼

▼

▼



Innert kurzer Zeit hat sich das Label MINERGIE® zum Schweizer Marktlea-
der in der Baustandardisierung entwickelt. Im ganzen Land werden es bald
5000 Gebäude mit mehr als 4,5 Millionen Quadratmetern beheizter Nutzflä-
che sein, die nach MINERGIE®- und MINERGIE-P®-Kriterien zertifiziert
sind. Das Qualitätslabel für neue und modernisierte Gebäude wird von der
Wirtschaft, den Kantonen und dem Bund gemeinsam getragen. In der Bau-
branche hat sich mittlerweile ein vielfältiges Angebot an Dienstleistungen
(Fachpartner) und Produkten (Module) für MINERGIE®-Bauten entwickelt.
Zu den Anbietern zählen Architekten und Planer sowie Hersteller von 
Materialien, Bauteilen und Systemen. Die Breite dieses Marktes fördert die
Qualität.

Der Energiestandard für mehr 
Lebensqualität und tieferen 
Energieverbrauch setzt sich durch

Wohnkomfort und Lebensqualität
Ökologische Sensibilisierung, die pre-
käre Energiesituation (Stichwort Heiz-
öl) und interessante Finanzierungshil-
fen haben die Erfolgsgeschichte des
freiwilligen Baustandards MINERGIE®
mitgeprägt.Wichtig zu wissen: Im Zen-
trum der MINERGIE-Aktivitäten ste-
hen der rationelle Energieeinsatz und
die breite Nutzung erneuerbarer Ener-
gien, bei gleichzeitiger Verbesserung
von Wohn- und Arbeitsplatzkomfort
der Gebäudenutzer. Ermöglicht wird
dieser Komfort in erster Linie durch
eine hochwertige Gebäudehülle und
eine systematische Lufterneuerung.

Die Direktwerber

K U N D E N P O R T R Ä T

Die Geschäftsstelle MINERGIE®
bezieht für ihre Informationsver-
anstaltungen und Kurse immer
wieder AWZ-Geschäftsadressen.

MINERGIE-P® geht noch weiter...
2003 wurde unter dem Label MINER-
GIE-P® der Schweizer Passivhaus-
Standard eingeführt. MINERGIE-P®

bedingt ein eigenständiges, am niedri-
gen Energieverbrauch orientiertes Ge-
bäudekonzept. Ein Haus, das den sehr
strengen Anforderungen von MINER-
GIE-P® genügen soll, ist als Gesamtsys-
tem und in allen seinen Teilen konse-
quent auf dieses Ziel hin geplant,
gebaut und im Betrieb optimiert. Der
neue Standard MINERGIE-P® stellt
hohe Anforderungen an das Komfort-
angebot, die Wirtschaftlichkeit und die
Ästhetik. In folgenden fünf Bereichen
müssen die anspruchsvollen Grenz-
werte nach MINERGIE-P® eingehalten
werden:

• spezifischer Wärmeleistungsbedarf 
• Heizwärmebedarf 
• gewichtete Energiekennzahl 
• Luftdichtigkeit der Gebäudehülle 
• Haushaltgeräte 

www.minergie.ch

Entscheidend zum Erfolg der beiden
Label trägt auch die zeitgemässe Kom-
munikation bei. Der Verein MINERGIE
setzt seit vielen Jahren auf Information,
Vernetzung, Dokumentation und Auf-
klärung an den verschiedensten Fron-
ten. Mehr zum Thema erfahren Sie un-
ter www.minergie.ch.



D I R E C T  E A S Y

Die Direktwerber

Franz Beyeler,
Geschäftsführer 
MINERGIE®, Bern

Neubauten und Sanierungen nach MINERGIE®-Stan-
dard entwickeln sich in rasantem Tempo. – Wie erklä-
ren Sie sich diese Erfolgsgeschichte?

MINERGIE® bringt nicht «nur» mehr Energieeffizienz
und Komfort, sondern Mehrwerte in verschiedensten 
Bereichen:Neu- und Umbauten nach MINERGIE®-Stan-
dard sind attraktiv und können besser vermietet oder
verkauft werden. Viele Banken offerieren attraktive 
MINERGIE®-Hypotheken und auch die Kantone fördern
diesen Baustandard.

2003 haben Sie MINERGIE-P® als Schweizer Passiv-
haus-Standard eingeführt. Was erwarten Sie von die-
sem  erweiterten Baustandard mit seinen sehr hohen
Ansprüchen?

Mit rund 60 zertifizierten Wohn- und Gewerbebauten ist
der Start sehr gut gelungen.Immer mehr Architekten und
Bauherren setzen auf diesen Baustandard mit den noch
höheren Anforderungen. Hier hilft uns zum Teil auch die
Entwicklung bei den Energiepreisen und ich denke, die
Wachstumskurve wird auch bei MINERGIE-P® in den
nächsten Jahren steil nach oben zeigen.

Wie verhält sich der Anteil Neubauten/Sanierungen,
die nach MINERGIE®-Standard realisiert werden?  

Im Bereich « Wohnen» werden bereits 12% aller Neubau-
ten nach MINERGIE®-Standard erstellt. Bei den Sanie-
rungen sind es rund 2-3%. Wir haben festgestellt, dass
auch bei grossen Bau- und Sanierungsprojekten immer
mehr auf MINERGIE® gesetzt wird. Ganze Überbauun-
gen und Quartiere werden heute nach diesem Standard
gebaut oder modernisiert.

Wie wird sich die «MINERGIE-Bewegung» aus Ihrer
Sicht in den nächsten Jahren entwickeln? 

Rund um MINERGIE® hat sich eine Eigendynamik ent-
wickelt, die sich in den nächsten Jahren noch verstärken
wird. Die Wirtschaft macht mit, zahlreiche MINERGIE®-
Module (Fenster, Wand, Dach, etc.) wurden entwickelt
und sind im Entstehen. Gleichzeitig ziehen auch die 
Investoren mit, denn MINERGIE® steht schlussendlich
als Gesamtkonzept für kompromisslose Bauqualität.
Wenn ich parallel dazu die Verunsicherungen am Ener-
giemarkt betrachte, dann glaube ich schon, dass inten-
sive «MINERGIE®-Jahre» auf uns zukommen werden...

4  F R A G E N  A N . . .

D I R E K T W E R B U N G  L E I C H T  G E M AC H T

Möchten Sie Ihr DM-Wissen wieder einmal auffrischen?
Planen Sie eine DM-Kampagne? Wollen Sie mehr über
Ihre Zielgruppen erfahren? Was müssen Sie in Sachen
Werberecht berücksichtigen? Wie bekommen Sie die
Cost per Order (CPO) in den Griff? Suchen Sie prakti-
sche DM-Checklisten?

Unser Handbuch «Direct Easy» gibt Ihnen einen umfassen-
den Einblick in das moderne Direktmarketing. Mit konkre-
ten Beispielen wird der theoretische Teil untermauert und
praktische Checklisten helfen Ihnen, Ihre nächste DM-
Kampagne perfekt zu planen. Das Handbuch ist auch als CD
erhältlich und kann mit der beiliegenden Karte kostenlos
bestellt werden. Informationen und weitere Checklisten 
finden Sie auch unter www.awz.ch, Bereich DIRECTEASY
anklicken.

Beispiel Checkliste DM-Konzept aus dem AWZ-Handbuch 
«Direct Easy».Mit diesem Planungsmittel fällt Ihnen die per-
fekte Umsetzung Ihrer nächsten DM-Kampagne garantiert
leichter!



D I R E K T M A R K E T I N G   -  F R A G E N  U N D  F A C T S

Die Direktwerber

In den letzten fünf Jahren ist das Volu-
men der Direktwerbung um rund 20%
gewachsen, während die Pressewer-
bung in der gleichen Zeitspanne einen
Umsatzrückgang zu verzeichnen hatte
(Quelle: Stiftung Werbestatistik CH).
In die Direktwerbung investieren die
Unternehmen heute Milliardenbe-
träge. Auch stark auf den Verkaufska-
nal Internet fokussierte Grosskon-
zerne, wie z.B. der Computergigant
Dell, bearbeiten den Schweizer Markt
regelmässig und intensiv mit Direkt-
werbung. Internet und E-Mail ersetzen
die gedruckte Werbung also nicht. Gute
Direktwerbung erregt mehr Aufmerk-
samkeit, wirkt unmittelbarer, persönli-
cher und emotionaler! 

Kann sich nur eine grosse Firma 
adressierte Direktwerbung leisten?  
Weil sich die Direktwerbung so präzise
fokussieren lässt, ist sie auch für KMU-
Betriebe ein ideales Werbemittel. Ein
weiterer Vorteil der Direktwerbung ist
die Flexibilität: DM-Massnahmen las-
sen sich schnell planen und umsetzen.
Und – last but not least – der Erfolg ist
genau messbar; jeder Werbefranken
wird kontrolliert ausgegeben. Ein Ziel,
welches bei Grossfirmen und KMU an
vorderster Stelle steht.

Direktmarketing lässt sich vielseitig 
interpretieren.Auch ein einfaches Mai-
ling mit Broschüre und zielgruppen-
gerechtem Responsemittel kann aus-
gezeichnete Resultate bringen. Beim
Mailing im Beispiel unten wird voll 
und ganz auf den Fax-Dialog gesetzt.
Das Fax-Formular mit personalisierter
Kundenadresse kann gleichzeitig für
die Anfrage, Offerte und Bestellung be-
nutzt werden.

I S T  D M  I M  Z E I TA LT E R  VO N  I N T E R N E T
U N D  E - M A I L - K O M M U N I K AT I O N  N O C H
Z E I T G E M Ä S S ?

«Es ist nicht 
zu wenig Zeit, 
die wir haben, 
sondern es ist 
zu viel Zeit, 
die wir nicht
nutzen.»

Albert Einstein

2000 2001 2002

Presse

Direktwerbung

2003 2004

Produktlancierung
Direktwerbung erlaubt Ihnen,bei einer
Produktlancierung die drei wichtigsten
Entscheidungsgruppen

a) Entscheider
b) Käufer/Zahler
c) Nutzer

ganz gezielt mit den wichtigsten Infor-
mationen zu beliefern.

Aussendienstunterstützung
Direktwerbung ist ein idealer Wegbe-
reiter für den Aussendienst. Sie schafft
konkrete Interessenten und vermeidet
teure Zeitverschwendung. Erfolgt der
Kaufabschluss über den Aussendienst,
kann die Direktwerbung wiederum als
Methode für Zusatzverkäufe eingesetzt
werden.

Händlerunterstützung
Direktwerbung kann den Handel mit
Verkaufshilfen unterstützen. Dazu ge-
hören Werbematerialien, Produktin-
formationen und Anreizprogramme für
die Kunden.

Einladungen Veranstaltungen
Viele hochpreisige und hoch techni-
sierte Produkte lassen sich nicht direkt
per Mailing verkaufen.Aber via Mailing
können Sie mögliche Interessenten zu
einer Vorführung, zu Seminarien, Mes-
sen usw. einladen.

Wiederholungsmails
Es gibt viele Gründe, warum eine Ziel-
gruppe auf Ihr erstes Mailing nicht oder
nur ungenügend reagiert.Wieso sollten
Sie diese Gruppe nicht noch einmal an-

schreiben? Suchen Sie einen neuen
Approach, wiederholen Sie Ihr Ange-
bot, fügen Sie einen zusätzlichen An-
reiz bei, bis Sie das Maximum aus 
Ihrer Adressliste herausgeholt haben.

Quelle: Direct Easy Handbuch Direkt-
werbung der AWZ 

Die wichtigsten Mailing-Strategien im Business-to-Business-Bereich (B2B)
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Philipp Brändle
Geschäftsleitung

Dorothee Neef
Consulting

K O N T A K T E

demag gehört zur AWZ Firmengruppe
und ist Ihr Partner für
- Database-/Adress-Management
- Direktmarketing-Beratung/-Organisation
- Kundenevents
- Fulfillment 
- Hotline

Wussten Sie, dass mehr als 70% 
aller gewonnen Leads in den 
Unternehmen nicht nachbearbeitet
werden?
Gemäss einer Studie des 
Marktforschungsunternehmens 
Gartner (www.gartner.com)

Und bei Ihnen?
demag verfügt über langjähriges
Know-how und zahlreiche 
Referenzen, rufen Sie uns 
einfach an!

D I E  D E M A G -
P H I L O S O P H I E

Wir organisieren alle 
Direktmarketingaktivitäten 
aus einer Hand

Wir machen Aktionen messbar

Absoluter Qualitätsfokus

ISO Zertifizierung

Good Privacy Zertifizierung

demag
dialog + event marketing ag
motorenstrasse 6
postfach
ch-8623 wetzikon
fon +41 1 931 12 60
fax +41 1 931 12 70 
www.demag.ch
info@demag.ch

Erfreuliche News: 

Für 2006 bleiben die Vertragungspreise stabil, teilweise konnten
aufgrund von Kategorieänderungen einzelner Ortschaften sogar
Preissenkungen realisiert werden. Die aktuelle CD mit den Ver-
tragungsdaten 2006 und die Informationsbroschüre können Sie
mit der beiliegenden Karte anfordern.

W E R  I S T  D E M A G ?

U N A D R E S S I E R T E  D I R E K T W E R B U N G

Zweigniederlassung Zürich:
Binzstrasse 39
Postfach
8045 Zürich
Telefon 044 456 58 58
Telefax 044 456 58 60
info@awz-zh.ch
www.awz.ch

Weitere Filialen in Basel und Lugano

Die Direktwerber

Individueller Vertragungsservice

Umfassende Adressen-Datenbanken
Privat- und Geschäftsadressen

Vernetzte Informatik-Lösungen

Flexible Verpackungs- und Versand-Organisation

Events

Call Center

AWZ AG
Sulgenrain 24–26
Postfach
3000 Bern 23
Telefon 031 560 60 60
Telefax 031 560 60 70
awzinfo@awz-bern.ch
www.awz.ch 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (Photoshop 5 Default CMYK)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.001 842.000]
>> setpagedevice


